
Seebeck-EffektSeebeck-Effekt
vertiefendes Wissen zum vertiefendes Wissen zum 

Was ICH eigentlich schon wissen sollte: Was ICH eigentlich schon wissen sollte: 
  	 Der Seebeck-Effekt wandelt Wärmeenergie direkt in elektrische Energie um. 

  	 Um den Seebeck-Effekt nachzuweisen, müssen zwei unterschiedliche Metalle  

miteinander an ihren Enden verdreht werden.

  	 Um den Seebeck-Effekt nachzuweisen, müssen die beiden verdrehten Enden  

auf eine unterschiedliche Temperatur gebracht werden.

  	 Du erfährst ob deine durchgeführten Messungen plausibel sind.

  	 Du erfährst welcher funktionale Zusammenhang den Seebeck-Effekt beschreibt.

  	 Du erfährst welche Bedeutung der im funktionalen Zusammenhang auftretende Zahlnwert hat.

was mich heute erwartet:was mich heute erwartet:
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1) 	 Die grafische Darstellung der Messdaten1) 	 Die grafische Darstellung der Messdaten

Wie b ist du vorgegangen:W ie b ist du vorgegangen:
	1)	 Du hast dein aufgezeichnetes Video analysiert und je drei Spannungswerte 

zu den gefordeten Temperaturdifferenz ∆T angegeben.

	2)	 Zu jeder Tempertaurdifferenz hast du im Anschluss das arithmetische 
Mittel Ū aus den drei dazugehörigen Spannungswerten berechnet.

	3)	 Die Wertepaare ∆T und Ū  
hast du grafisch dargestellt. 

4) Ähnelt deine grafische Darstellung  
dem nebenstehenden Graphen?

Korrekt Korrekt 
Erled igt?Erled igt?

Ja Nein

Ja Nein

Ja Nein

Ja Nein

Je größer d ie Temperaturd ifferenz Je größer d ie Temperaturd ifferenz 
zwischen den be iden Verb indungsstellen ist,  zwischen den be iden Verb indungsstellen ist,  

Desto größer ist d ie gemessene Spannung.Desto größer ist d ie gemessene Spannung.

Allgemein kann man folgende Aussage treffen:



2)	 Der Funktionale Zusammenhang2)	 Der Funktionale Zusammenhang
Im Anschluss an die grafische Darstellung der Messdaten, musstest du dich entscheiden, 
ob im vorliegenden Fall eine direkte oder eine indirekte Proportionalität zwischen der  

Temperaturdifferenz und der gemessenen Spannung vorliegt.

EntscheidungsHilfeEntscheidungsHilfe
direkte direkte 

ProportionalitätProportionalität
indirekte indirekte 

ProportionalitätProportionalität

Je größer ...,
desto größer ...

y = k · x

Je größer ...,
desto kleiner ...

y = 1 / k · x

Vergleicht man die grafische Darstellung der Messdaten und den Flowchart der Entscheidungshilfe 
ist offensicht lich, dass es sich um einen direkt proportionalen Zusammen handelt, welcher zwischen  

der Temperaturdifferenz und der gemessenen Spannung vorliegt.

3)	 die mathematische Beschreibung3)	 die mathematische Beschreibung

Wie b ist du vorgegangen:W ie b ist du vorgegangen:
	1)	 Die von dir erzeugten elf Punkte sind in GeoGebra automatisch mit  

Großbuchstaben benannt worden. (z.B.: A, B, C, D, E, F, G, H, I, J, K)

	2)	 Indem eine direkte Proportionalität vorliegt, hast du folgenden funktionalen 
Zusammenhang zwischen ∆T und Ū gewählt : (Funktion ~ x)

	3)	 Um die geforderte Trendlinie zu generieren, hast du folgenden Befehl 
in der [Algebra]-Ansicht eingegeben: Trend( {A,B,C,D,E,F,G,H, I ,J ,K} ,  {x} )

4) Deine Trendlinie, welche du mithilfe von GeoGebra ermittelt hast, ähnelt 
folgendem funktionalen Zusammenhang: Ū = 0,01041 · ∆T

Korrekt Korrekt 
Erled igt?Erled igt?

Ja Nein

Ja Nein

Ja Nein

Ja Nein

Interpretat ion Interpretat ion 
des Zahlenwertes :des Zahlenwertes :

Der Zahlenwert z.B 0,01041   
entspricht der Steigung der  

linearen Trendlinie und lässt sich  
im Allgemeinen mithilfe des  

Differenzenquotienten bestimmen.

Aus dieser Überlegung  
heraus erhält man für den  

Zahlenwert die Einheit  mV/°C. 10 50
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Bestimmung
der Steigung:

∆y/∆x = 
(Ū2 - Ū1 ) /(∆T2 - ∆T1)


